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Liebe Weitblickies, liebe Spender*innen 
und alle Interessierte!

Ein aufregendes Jahr voller Ideen, Aktionen und
Erfolgsgeschichten liegt hinter uns, die wir
gemeinsam möglich gemacht haben! Danke für euer
unermüdliches Engagement und euren Einsatz für
mehr Bildungsgerechtigkeit! 

Neugierig, was wir alles auf die Beine gestellt haben?
Der 30. Newsletter ist hier und wartet darauf, euch
zu inspirieren!
Viel Spaß beim Durchblättern!
Eure Meyra - Vorstand Weitblick Münster e.V.

Unsere Projekte:
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→ Austauschgruppe

→ Female Empowerment

→ Glühweinstand

→ Öffentlichkeitsarbeit

→ Kulturstürmer*innen

→ Pat*innenprogramm

→ Theater

→ Kambodscha

→ Benin 

→ Honduras

→ Strategiewochenende

→ Nachhilfe 
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Euer Vorstand



Wir von Weitblick sind dafür zuständig, alles
rund um die Uni zu organisieren: Wohnung,
Flugtickets, Visum, Krankenversicherung usw.
Dabei sind wir Ansprechpartner*innen für alles
Organisatorische, aber wir machen auch sehr
coole Sachen wie Kegeln, Kochabende,
Weihnachtsmarktbesuche, Spieleabende usw.
mit den Stipis zusammen.

1. Austauschgruppe

Die Weitblick-Austausch-Gruppe darf jedes Wintersemester
von September bis März zwei Stipendiat*innen aus Benin
begrüßen, die in Kooperation mit der Uni Münster und der
Partneruniversität Abomey-Calavi in Benin ein Semester in
Münster studieren.

Im Sommersemester geht es eher darum, den kommenden Austausch zu
organisieren und mit Kooperationspartner*innen der Uni, aus Benin und von
der Krankenversicherung ins Gespräch zu kommen. 
Im Wintersemester begleiten wir die Stipis vor allem am Anfang und zeigen
ihnen das Studierendenleben in Münster :)

Man kann sich in unserer Benin-Stipendiat*innen-
Gruppe so einbringen, wie man es kann und möchte.
Kurz vor Ankunft der Stipis und direkt nach ihrer
Ankunft gibt es ziemlich viel zu tun, aber dazwischen
hat man auch mal entspannte Phasen, in denen nicht
so viel organisiert werden muss. In der Regel treffen wir
uns ca. alle zwei Wochen in Präsenz oder online, um
alle To-do’s zu sammeln und abzuarbeiten.

Der interkulturelle und spannende Austausch bereichert uns total, und
wir freuen uns jedes Mal sehr, dass wir ein Semester mit den 
Stipis verbringen dürfen. Wir sind dankbar für jede Person, die 
Lust hat, sich zu engagieren und dabei noch viele spaßige 
Sachen zu unternehmen :)



Ein super Erlebnis war die gemeinsame Teilnahme
an einer feministischen Stadtführung des AStA-
Frauenrats, die Kunst und Kultur in Münster in
den Fokus stellte – es war super spannend und
hat uns viele neue Ideen gebracht.

2. Female Empowerment

Aus unseren Diskussionen über Ökofeminismus und 
feministische politische Ökologie ist ein Webinar zum 
Thema „Soziale Bewegungen und die sozial-ökologische 
Transformation“ entstanden. Für das kommende Semester planen wir,
mindestens eine Weiterbildungsveranstaltung zu einem der Themen hier in
Münster zu organisieren.

Seit April hat sich eine neue Female-Empowerment-Gruppe gebildet, und wir
haben uns intensiv ausgetauscht und über Themen gesprochen, die uns am
Herzen liegen. Dazu gehören Ökofeminismus, Abtreibungsgesetze, Gender
Gaps in Bildung und Medizin, feministische Perspektiven auf politische
Ökologie und das patriarchale Stadt-Design.

Mit unserer beninischen Partnerorganisation Modern Esther sind wir
natürlich weiterhin in Kontakt. Wir sind sehr froh und dankbar, Ginelle und
ihre Kolleg*innen zu kennen, und haben uns in einem weiteren Treffen online
                              ausgetauscht. Die Vertragsentwürfe für die Workshops in
                               Benin zum Thema „Female Health and 
                                  Hygiene“ brauchen noch einige kleine 
                                    Anpassungen, bevor es dann endlich 
                                     losgehen kann.

Wir freuen uns darauf, weiter in den 
Austausch zu gehen, Wissen zu teilen, und freuen uns
über jede weitere Person, die uns bei FemPow
bereichert! :)



3. Glühweinstand
Hey du 🌟

wir sind Johanna und Lilly und haben uns tatsächlich bei 
Weitblick kennengelernt, wo uns das gemeinsame Interesse an 
sozialen Projekten und weltweiter Bildungsgerechtigkeit verbunden 
hat. Letztes Jahr hatten wir super viel Spaß bei der Arbeit am Glühweinstand,
sodass wir sogar dieses Jahr zum ersten Mal die Leitung des Glühweinstands
übernommen haben.

Der Glühweinstand ist ein jährliches Event
und wird über zwei Wochen zu einem
beliebten Treffpunkt für viele Menschen.
Dabei geht es nicht nur um winterliche
Getränke, sondern vor allem darum,
Spendengelder für unsere
Partnerorganisation Sonafa e.V. in Benin zu
sammeln, welche den Schulbau und andere
Bildungsprojekte vor Ort unterstützt 📚

Bisher haben wir für die Umsetzung des Glühweinstands z.B. die
Genehmigungen der Stadt eingeholt, sowie die Schanklizenz beantragt und
mit dem Hausmeister über die Stromversorgung gesprochen. Außerdem
haben wir die vielen Aufgaben in bestimmte Bereiche eingeteilt (Finanzen,
Deko und Events, Waffelteig-/Essensspenden, Schichtplan, Hüttenaufbau
und -abbau) und uns Gruppenleitungen gesucht, die die verschiedenen
Bereiche organisieren und uns netterweise einige Aufgaben abnehmen 🥰

Die Planung für das sogenannte Vorglühen hat auch bereits
begonnen. Das Vorglühen bietet eine erste Gelegenheit, das
Team zusammenzubringen und Mitglieder für das Projekt zu
gewinnen. In den nächsten Wochen liegt unser Fokus auf der
Feinausarbeitung der Schichtpläne, dem Transport der Hütte
und dem Aufbau am Kirchplatz 🎄

Mit Vorfreude blicken wir auf die kommende Saison und sind
gespannt auf ein erfolgreiches Glühweinstand-Projekt! ✨



Ein weiteres Highlight war die analoge
Öffentlichkeitsarbeit: Wir haben uns um
Presseartikel und Drucksachen für unser
Theaterprojekt an der Studiobühne und unser
zukünftiges „Bildungsbrot“ mit Tollkötter
gekümmert. Unsere Aufgabe ist es, alle
Veranstaltungen zu begleiten und sowohl
wichtige als auch schöne Momente mit euch zu
teilen.

In den letzten Monaten haben wir in der Öffentlichkeitsarbeits-
Gruppe viele kreative und organisatorische Aufgaben übernommen. 

Unser Instagram-Account stand dabei im
Mittelpunkt: Wir haben nicht nur Designs für unsere
Veranstaltungen erstellt und wichtige interne
Neuerungen kommuniziert, sondern auch unsere
Projekte und die Verwendung unserer Spenden-
und Mitgliedseinnahmen transparent gemacht.
Neben der digitalen Arbeit haben wir auch
Postkarten und Sticker gestaltet und verteilt – sei
es bei Veranstaltungen, bei denen wir Weitblick
repräsentieren, oder direkt an unsere Mitglieder.

4. Öffentlichkeitsarbeit

Wir freuen uns auf ein weiteres kreatives Semester und über
Unterstützung! Wir planen eine Post-Reihe, in der wir euch unsere
Gruppen und Projekte noch einmal vorstellen möchten. :))



Besuch der Polizei Münster 
Im April hatten die Kinder die einmalige
Gelegenheit, die Polizeiwache in Münster zu
besuchen. Während des Besuchs durften sie nicht
nur den Streifenwagen aus der Nähe betrachten,
sondern auch viele spannende Dinge über die
Arbeit der Polizei erfahren. Besonders aufregend
war die Möglichkeit, selbst einmal einen Blick in
den Polizeigewahrsam zu werfen und die
Ausrüstung der Polizist*innen genauer unter die
Lupe zu nehmen.

Im Rahmen des Kulturstürmer:innen-Programms haben wir 
es uns zur Aufgabe gemacht, Grundschulkindern in Münster 
spannende kulturelle Erlebnisse zu bieten. Dabei organisieren wir 
mehrere Aktionen pro Semester, die den Kindern ermöglichen, über
den Schulalltag hinaus Neues zu entdecken und zu erleben. Uns ist es
wichtig, dass die Inhalte altersgerecht vermittelt werden und die Kinder
aktiv eingebunden sind.

5. Kulturstürmer*innen

Stadionführung im Preußenstadion
Im Juli stand eine Stadionführung im
Preußenstadion auf dem Programm, die wir
organisiert und mit den Kindern zusammen
gespannt verfolgt haben. Gemeinsam
erkundeten wir die Tribünen und erfuhren
mehr über die Abläufe hinter den Kulissen
eines Fußballspiels. Die Begeisterung der
Kinder hat uns genauso mitgerissen, und es
war eine tolle Erfahrung für alle.

Im letzten Semester konnten wir zwei besonders aufregende Aktionen
umsetzen:

Mit großer Vorfreude blicken wir auf das kommende Semester und die
gemeinsamen Aktionen mit den Kindern.



Der Sommer macht immer besonders viel Spaß, weil viel
draußen unternommen und das schöne Wetter
genossen werden konnte. 
Nach den Sommerferien konnten noch zwei
Patenschaften vermittelt werden, und alle freuen sich
schon sehr, sich näher kennenzulernen!

Wir sind noch immer auf der Suche nach einer neuen zweiten
Gruppenleitung. Falls du also Lust hast, neue Patenschaften zu vermitteln
und die Organisation des Projekts mitzugestalten – unabhängig davon, ob du
schon im Pat*innenprogramm aktiv bist oder nicht – dann melde dich gerne
unter patenprogramm-muenster@weitblicker.org!

Unabhängig davon sind wir natürlich auch immer auf der Suche nach neuen
Pat*innen ☺ Wir freuen uns auf jedes neue Gesicht!

6. Pat*innenprogramm

Im letzten Semester konnten einige neue Patenschaften
vermittelt werden, während andere mit dem Ende des
Studiums oder aus persönlichen Gründen endeten. 

Seit dem Wintersemester 2014/2015 besteht das Mentor*innenprogramm
für Kinder und Jugendliche im Alter von 7 bis 14 Jahren. Studierende
übernehmen für mindestens ein halbes Jahr die Patenschaft für ein Grund-
oder Realschulkind, um ein Vertrauensverhältnis aufzubauen und
interkulturelles Verständnis und Toleranz zu fördern. Durch gemeinsame
Unternehmungen wie Ausflüge, Nachhilfe oder Spielplatzbesuche entsteht
eine Freundschaft, in der beide voneinander lernen.

Wir danken allen, die mitgewirkt haben, für
ihr Engagement und freuen uns auf viele
weitere tolle Aktionen mit den neuen
Pat*innen! 



Mit Spaß Gutes tun – das ist unser Motto in der Theatergruppe, die mit voller
Vorfreude im Wintersemester auf die Aufführungen im Mai oder Juni
hinarbeitet. Gemeinsam wählen wir ein Stück aus, das dann über mehrere
Wochen mit viel Leidenschaft und Energie geprobt wird. Unsere
Aufführungen sind nicht nur ein kulturelles Highlight in Münster, sondern
auch eine Spendenaktion: Alle Einnahmen aus Eintritt, Getränken und Snacks
fließen direkt in die Weitblick-Projekte. Letztes Semester konnten wir mit der
Aufführung “Der Orientexpress” über 1.100 Euro einnehmen und freuten uns
über ein ausgebuchtes Haus!

7. Theater

Und du kannst ein Teil davon werden!
Vielleicht fragst du dich, wie so eine
Probenphase aussieht: Sie ist ein
kunterbuntes Wechselbad der Gefühle
– Gestotter, verlegene Blicke ins Skript
und gelegentliche „LAAUTER!“ oder
„DEUTLICHER!“-Rufe aus dem
Zuschauerraum gehören fest dazu. Es
ist ein ständiges Auf und Ab, voll
gemeinsamer Lacher, intensiver
Momente und auch des ein oder
anderen kleinen Chaos. Kurz bevor das
Licht angeht, tauschen wir noch letzte
Witze aus, dann beginnt das Stück und
die Rollen erwachen zum Leben.

Wenn du Lust hast, über zwei
Semester mit dabei zu sein,
freuen wir uns auf dich.
Natürlich freuen wir uns aber
auch auf alle im
Zuschauerraum, wenn es
wieder heißt: Licht an und
Bühne frei!



Im vergangenen Semester konnten wir die Zusammenarbeit mit unserer
Partnerschule in Kambodscha deutlich steigern. In den letzten Monaten und
Jahren haben sich die finanziellen Mittel der Partnerschule erheblich
verringert, wodurch sich einige Reparaturen und Investitionen angestaut
haben. Daher haben wir zusammen mit den Lehrer*innen vor Ort die
dringlichsten Punkte herausgearbeitet und konnten im Anschluss mit knapp
5.000 € einen Großteil der Reparaturen finanzieren. :-)

So wurden beispielsweise neue Türen angeschafft und
Wandfarbe gekauft, um die Gebäude vor der Witterung
zu schützen. Bei einem zweiten Schulgebäude konnte
bei starkem Regen kein Unterricht stattfinden, da der
Weg dann nicht begehbar war. Auch dieser konnte
schon mit neuem Schotter ausgebessert werden,
sodass nun der Unterricht nicht mehr ausfällt.
Es wurden auch jede Menge Bäume gekauft und um das 
gesamte Schulgelände herum gepflanzt. In den nächsten 
Wochen werden zudem noch die Toiletten repariert. Da diese 
seit einiger Zeit nicht mehr funktionieren, müssen die Schüler*innen 
entweder hinter das Schulgebäude gehen oder bis zum nächsten Nachbarn
laufen.

8. Kambodscha

Mit diesen und weiteren Themen werden wir
uns in diesem Semester beschäftigen. Am
besten mit deiner Unterstützung! :-)

Überschwemmung im
Schulhof

Latrinen vor der Renovierung

Aber auch für dieses Semester gibt es
schon weitere Ideen. So fragen zum
Beispiel immer mehr Schüler nach
Computerkursen, da sie diese
Kenntnisse brauchen, um zur Uni
zugelassen zu werden. Außerdem wird
noch dringend ein Lehrerzimmer
benötigt, in dem sich die Lehrer*innen
vorbereiten und Dokumente 
sicher aufbewahren können. 

Renovierungsbedarf: 
Die alten und kaputten Türen



Das Schulbauprojekt 2024 mit unseren
Partner*innen von ESI und Pro Dogbo hat
nun endlich einen wichtigen Meilenstein
erreicht! Am Donnerstag, den 26. September
2024, fand die feierliche Übergabe des
Baugeländes für die neue Schule statt. Bei
dieser bedeutsamen Zeremonie waren
administrative Vertreter*innen der Kommune
Aplahoué, unter anderem der Bürgermeister
der Stadt und Personal der weiterführenden
Schule CEG AGODOGOUI, anwesend. Dieses
Projekt wird die Lernbedingungen für
Schüler*innen und Lehrer*innen vor Ort
nachhaltig verbessern und bisherige
Herausforderungen beseitigen. 

9. Benin
Seit 2008 arbeitet Weitblick Münster e.V. mit der beninischen NGO
 Education Service International (ESI) zusammen, um den Zugang 
zur Bildung in Benin zu verbessern. Durch Spenden konnten bislang 
mehr als 17 Schulgebäude mit witterungsbeständigen Klassenräumen,
Lehrerzimmern und sanitären Anlagen errichtet werden. 
Die lokalen Mitarbeiter*innen von ESI analysieren den Bedarf, beauftragen
Bauunternehmen und sorgen für die nachhaltige Nutzung der Schulen, die
anschließend in staatlichen Besitz übergehen. So wird eine langfristige
Finanzierung und Integration in die Gemeinschaft sichergestellt.

Mit großer Vorfreude blicken
wir auf die kommenden vier
Monate, in denen das neue
Schulgebäude errichtet wird. 



Unser Wunsch war es dieses Jahr, die 
Honduras-Projektgruppe wieder 
aufleben zu lassen. Dafür war Anfang 
des Jahres ein Überblick über die bereits
 erreichten Schulbau-Fortschritte wichtig. 
Um zum Beispiel in El Guineo mehr
Schüler*innen älterer Klassenstufen 
unterrichten zu können, ist der Bau weiterer
Klassenräume und sanitärer Anlagen geplant. 
Gemeinsam mit Maximiliane von der Deutsch-
Honduranischen Gesellschaft (DHG) haben wir
uns mit der Finanzierung der Projekte auseinander-
gesetzt und wollen die Schulen mit Materialien und 
Büchern ausstatten. Mit der Idee „Verschenke ein Buch zu Weihnachten“ ist
ein Spendenaufruf auf Betterplace geplant. 

10. Honduras

Aktuell ist vor allem das
Austauschprojekt wichtig. Wir wollen
gemeinsam mit der DHG und dem
Verein Manoamano im Februar bzw.
März 2025 die Projekte vor Ort in
Honduras kennenlernen und sitzen
fleißig an der Planung der Reise. 

Im November wollen wir mit den
beiden Projektpartnern die
Weiterbildung „Klima – Bildung –
Kaffee“ veranstalten und hoffen, auch
so neue Gesichter in der Honduras-
Projektgruppe zu sehen.

Weitblick Münster e.V. arbeitet mit der ebenfalls in Münster ansässigen
Deutsch-Honduranischen Gesellschaft (DHG) zusammen, die sich bereits
seit dem Jahr 2000 für die Verbesserung der Lebensbedingungen
bedürftiger Kinder in Honduras engagiert.



Das Strategiewochenende ist eine jährlich stattfindende Veranstaltung, bei
der wir unseren Verein und viele weitere Themen besprechen. Es ist offen für
alle Mitglieder und verbindet Ehrenamt mit einer Menge Spaß und Austausch
unter engagierten Leuten!

11. Strategiewochenende

Dieses Jahr fand das Strategiewochenende
vom 14. bis zum 16. Juni im schönen Haldern
am Niederrhein statt. Falls du dich fragst, ob
es sich um das Städtchen des Haldern Pop
Festivals handelt: Ja, genau dort! Statt Festival
gab es für uns jedoch mehr Erkundungen
durch Haldern, holländische Pommes und
Kaffee – und natürlich viel Austausch über
Vereinsaktivitäten und Aufgaben.

Ein Schwerpunkt war, wie wir die Donnerstags-
treffen attraktiver gestalten können. Außerdem 
haben wir kommende Aktivitäten besprochen. Ein 
Highlight, auf das wir uns besonders freuen, ist der 
kommende Poetry Slam am 9. November im F1 des 
Fürstberghauses. Die gesammelten Spenden fließen in unsere
Bildungsprojekte – beim letzten Slam kamen so über 300 € zusammen! Mehr
Infos findet ihr auf Instagram oder unserer Webseite.

Wir haben auch über die WhatsApp-Gruppen und das
neue Design gesprochen. Die Öffentlichkeits-Gruppe
hat sich große Mühe gegeben, ein einheitliches Design
zu erstellen, das ihr bereits an den neuen
Gruppenbildern sehen könnt.

Das Strategiewochenende war voller spannender
Diskussionen. Wenn du Ideen hast, um unsere
Vereinsstrukturen zu verbessern, komm gern jederzeit auf
uns (den Vorstand) zu. Auch unsere Awareness-Personen
bestehend aus Johanna und Lilly (Gruppenleitungen des
Glühweinstands) stehen für Austausch bereit. Oder schreib
uns einfach an muenster@weitblicker.org. 
Wir freuen uns auf deine Ideen und sind stets offen für
Veränderung und Verbesserung!



Hallihallöchen ihr Lieben!
Schön, dass ihr euch für das Nachhilfeprojekt interessiert. Damit ihr eine
Vorstellung davon bekommt, was wir im letzten Semester umgesetzt haben
und welche Aufgaben wir als Gruppe generell übernehmen, haben wir für
euch eine kleine Zusammenfassung vorbereitet. 

Das sind unsere Aufgaben
Um Grundschulkinder vermitteln zu können, müssen wir natürlich fleißig
Werbung für unser Projekt machen. Vor allem durch den AStA-Newsletter
konnten wir viele ehrenamtliche Student*innen erreichen. Auch drei
Nachhilfelehrerinnen im Ruhestand bereichern unser Team. 
Um den Kontakt zu den Grundschulkindern herzustellen, kontaktieren wir
Schulsozialarbeiter*innen und hatten ein Meeting mit dem Team des
Sozialamts Münster, das sich primär um die Unterbringung und
Unterstützung geflüchteter Personen kümmert. Auch eine Kooperation mit
dem Verein „Ein Rucksack voll Hoffnung – für 
Münster e.V.“ konnten wir aufbauen. Der Verein 
kümmert sich um die Belange obdach- und 
wohnungsloser Menschen und Familien in Münster. 
Derzeit freuen sich rund 30 Kinder über unsere 
Unterstützung.

Das sind wir – kurzes Speeddating
Wir vom Orga-Team vermitteln Grundschulkinder aus
einkommensschwächeren Familien an ehrenamtliche
Nachhilfelehrer*innen. In einer 1:1-Nachhilfe unterstützen
unsere tollen Nachhilfelehrer*innen ihr jeweiliges Kind,
hauptsächlich in Mathe und Deutsch.

12. Nachhilfe

Wo und wie oft treffen wir uns?
In der Regel treffen wir uns alle zwei Wochen,
meistens ganz gemütlich in einem Café. Zwischen
unseren Treffen teilen wir uns die Aufgaben auf.
Dazu zählen z. B. Telefonate mit unseren
Nachhilfelehrer*innen oder das Beantworten von
Mails.
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Webseite Instagram

An dieser Stelle möchten wir ein ganz herzliches Dankeschön an 
unsere Nachhilfelehrer*innen aussprechen. Ohne eure Hilfe 
könnte unser Nachhilfeprojekt nicht stattfinden – ihr seid großartig!

12. Nachhilfe

Kennen wir unsere Nachhilfelehrer*innen
persönlich?
Auch in diesem Semester haben wir uns mit einem
Teil unserer Nachhilfelehrer*innen getroffen –
und das sogar zweimal. Bei unserem ersten
Treffen haben wir unter anderem über Themen
wie Motivationsförderung der Kinder und
Kommunikationsprobleme in den Familien
gesprochen. Bei unserem zweiten Treffen haben
wir entspannt die Sonne am Aasee genossen.
Denn auch das bedeutet Ehrenamt – neue Leute
kennenlernen und sich untereinander vernetzen. 

Wir hoffen, ihr habt einen guten Einblick in die Nachhilfegruppe bekommen.
Bei Fragen meldet euch jederzeit gerne: nachhilfe-muenster@weitblicker.org.
Wir freuen uns auf euch!
Anja, Sonja, Anne und Anne 😊

Vielen Dank fürs Lesen unseres Newsletters! 

Wir freuen uns über dein Feedback – schreib uns einfach an
muenster@weitblicker.org. 

Schau auch gerne bei uns auf
Instagram @weitblick_muenster
oder auf unserer Webseite
www.weitblicker.org/muenster
vorbei, um immer auf dem neuesten
Stand zu bleiben!


